
Sasa Hanten-Schmidt

Tutorial f�r High Performer:
Geldw�sche auf dem Kunstmarkt – Eby legt vor

Fr�her, in einer �bersichtlichen Welt, da gab es gemalte Bilder, abwertend Flachware
genannt, und es gab Skulpturen, zum Beispiel einen Mann auf einem Pferd. Fotokunst ist da
schon schwerer zu begreifen. Aber Installationen und Performance sind endg�ltig nicht
gerade barrierefreie Kunstformen. Eby weiß seit einem Psychotest in der Bravo 1996, dass in
ihm ein High Performer steckt, und st�ßt frohlockend in den Markt nicht verk�rperter Kunst
vor. Neben seinen Pl�nen wirken NFTs nachgerade solide.
Der allgemeine Kunstzirkus bewegt sich unterdessen wie in Zeiten vor der Pandemie rastlos
nach Basel, nach Venedig und – wenn auch mit Erkl�rungsn�ten – sogar nach Kassel; und,
weil alles irgendwann wiederkommt, demn�chst auch wieder nach K�ln. Denn Eby haucht der
alten Kunstmetropole Leben ein. Mit Haarspray und Filterkaffee.

Waschen und Legen
„K�nnen wir unseren Jour fixe auf Dienstag verlegen?“,
er�ffnet Eby mir Sonntagabend am Telefon. Seit meine
Mutter tot ist, hebe ich ab, auch wenn „Anonym“ auf dem
Display steht. Warum habe ich diese produktive Gewohnheit
aufgegeben? Unproduktive Muster wiederholen sich doch
auch. Aber f�r heute ist es zu sp�t. Ich kritzele „Warum?“ auf
meinen Dudelblock, w�hrend Eby eigenartig jubelnd
mitteilt, er m�sse gleich morgen zum Friseur. „Montags?“,
gebe ich mich zugekn�pft. „Da haben die doch alle zu! Das ist
so fix wie … wie (warum bringt mich dieser Mann immer
zum Stottern?) … wie: Das ist der Daumen, der sch�ttelt die
Pflaumen. So fix ist das, wie sonntags der Italiener zuhat,
nicht wegen Gott, sondern wegen der Mama, aber das ist ja
auch irgendwie dasselbe. Ob es freitags Fisch gibt wegen Jesus
oder aus einem anderen Grund, den ich nicht kenne, frage
ich mich. Warum �berhaupt hat der Friseur montags zu?
Jedenfalls wohl nicht, weil er sich f�r Kunst interessiert, denn
Museen und Galerien haben montags traditionell ebenfalls
geschlossen. Diese Koinzidenz ist doch erkl�rungsbed�rftig.
Was verbindet Friseure und Kunstleute? Hallo, bist du noch
da?“ „Und wie ich da bin, ich bin voll da! Ich habe die
Verbindung hergestellt!“, triumphiert er. „Komm mit und
ich zeige es dir!“ Wie immer geht es jetzt ganz schnell, und
welche Verbindung das wohl wieder ist, werde ich erst viel
sp�ter erfahren: „Um 11 holt dich das Negertaxi ab.“ Emp�rt
protestiere ich gegen die Wortwahl, aber Eby belehrt mich,
der Fahrer nenne sich selbst so, das sei n�mlich „ur-woke“
und sein „USP“. Das sei nicht der Paketdienst, sondern sein
Unique Selling Point, quasselt Eby gouvernantenhaft weiter.
Stell dir vor, ein politisch unkorrektes Taxi, das bringe so
krass kostenlose PR, von dem k�nne ich noch sehr viel
lernen. Er, Eby, nat�rlich auch, aber er selbst lerne ja am
meisten von seiner geliebten Frau Giselle, meine Fresse sei
das eine Meisterin, nein eher seine Inspiration, „die ist voll
die Muse, verstehst du?“ „Ach“, sage ich loriothaft und
versuche herauszubekommen, was auf mich zukommt: „Was
soll ich denn beim Friseur? Warum denn �berhaupt mit dem
Taxi? Dein Friseur ist doch quasi mein Nachbar.“ „Hahaha“,
poltert Eby, „wir gehen nicht zu meinem Friseur, wir fahren
nicht einmal, wir fliegen! Du mit deiner konsumfeindlichen

Oberschichtsfrisur, naturblond und einfach so wachsen
lassen, du bist bei dem Friseur, zu dem wir jetzt fliegen, genau
richtig. Heute geht es mal um dich, du Laune der Natur.“
„Come on, Eby, was ist los mit dir? Es geht doch immer nur
um dich!“, formuliere ich die �ußerste Mandantenkritik, die
ich je in meinem Leben abgesondert habe, außer vielleicht,
dass ich nicht helfen kann, weil ich kein Psychiater und kein
Pfarrer bin, aber das war eine Extremsituation! Ich hatte
Hunger und der Mandant hatte Hosentr�ger und einen
G�rtel an. Ich habe Schwierigkeiten, die professionelle
Situation auszuloten. Ich soll einen Mandanten zum Friseur
begleiten, und das soll f�r mich passen? Da steigen ganz
schlechte Sachen auf. �hnlich ungesch�tzt habe ich mit zehn
meinen blonden Zopf einer Puppenmacherin geschenkt.
Nicht gut. Die Wahrheit ist: Jetzt habe ich Angst. Aber Eby
holt mich ab und intoniert gehaltvoll: „Keine Angst, Giselle
war die Tage beim Friseur und man sah (Pause, Pause,
Pause): nichts. Sie sah aus wie immer, aber war irgendwie
tiefenentspannt. F�r 480 Euro ohne Trinkgeld, also sagen wir
500 Euro f�r Gala-Lesen und Filterkaffee?“ „Donnerwetter“,
sage ich anerkennend und gl�hend vor Sozialneid, „solche
Puffpreise werden sonst doch nur von Großkanzleien f�r
wertlos redundante Copy-und-Paste-Schrifts�tze verlangt.
Respekt.“ „Eben“, stimmt mir Eby scheinbar zu und f�hrt
dann kryptisch weiter aus: „Ich habe zuerst auch gezetert,
vonwegen so leicht verdienen wir unser Geld nun auch nicht,
aber dann habe ich eins und eins zusammengez�hlt und
Giselle die manik�rten H�nde gek�sst.“ Dann droht er mir
auch, meine „Amish-People-unlackierten Fingerkuppen“ zu
k�ssen, und versteigt sich schließlich v�llig: „Ihr seid meine
G�ttinnen. Details gleich auf der Fahrt zum Flughafen.
Nimm Klamotten f�r einmal schlafen mit.“Auf dem Transfer
mit dem Ledervollausstattung-Gangstertaxi, das Ding ist so
abgedunkelt, man kann die Hand vor Augen kaum sehen,
extrapoliert mir Eby seine Strategie. Er habe sich das ganz
genau gemerkt, dass bei der Kunst eigentlich die
Verk�rperung der Idee z�hle, nicht nur die Idee. Das
Urheberrecht h�nge an der Verk�rperung einer Idee. Also,
man m�sse das Bild schon malen und so. Aber wie immer bei
meinem Jurakram gebe es so Grenzf�lle und ja fast
Ausnahmen. Jetzt setzt Eby wieder das Gesicht auf, als wolle
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er mir eine Acht verkaufen: „Na, Frau Sachverst�ndige.
Preisfrage. Was ist Kunst und braucht doch keinen bl�den
Stellplatz im Depot, keine Bubble-Folie und keine
Klimakiste?“ Mein Kopf ist so leer, wie wenn man zu mir sagt:
„Erz�hl mir was.“ Eby gl�ht vor Begeisterung: „Du hast doch
selbst k�rzlich dar�ber gesprochen in der Campari-Bar.“ Er
gluckst vor Vergn�gen: „Tipp. F�ngt mit P an.“ Der Mann
bringt mich auch innerlich zum Stottern. Meine
Mnemotechniken sprudeln gar nichts hervor. Also bin ich
ein guter Berater und lasse der Kundschaft, wenn auch
unfreiwillig, ihren Erfolg: „Performance. �berleg doch mal:
Kunst ohne Gegenstand, verstehst du …. P e r f o r m a n c e.
Ich habe fertig mit Kunstspeditionen, ich reise jetzt mit
kleinem Gep�ck, wie ein Pianist oder, noch besser, wie ein
Dirigent.“

Du hast die Haare sch�n
In K�ln angekommen zeigt mir Eby einen Friseursalon in
einem seiner Zinsh�user. „Lage! Lage! Lage!“, jubelt er und
nat�rlich, rundherum Kunstgalerien und Hipster-Caf�s,
prall gef�llt mit M�ttern, Typ „Prosecco-Tours“. „Ja, ja“,
grunzt Eby zufrieden, „und erst die Rechtslage – ein Tr�um-
chen. Das deutsche Stiftungsrecht ist so einladend. Und die
k�lschen M�dchen nat�rlich. Also K�ln hat es verdient, als
Kunststandort wieder zu fluoreszieren.“ Mein „florieren“
bedaure ich sofort. „Hier wird niemand defloriert“, fl�tet
uns der �berschw�ngliche Coiffeur entgegen.
Er scheint bereits eingeweiht. Die Modalit�ten sind rasch ge-
kl�rt. Er ist hocherfreut �ber die Mietminderung, da mon-
tags die R�ume immer zug�nglich sein m�ssen f�r Kunst-
events. Die Putzperson sei bereits umbestellt. Dass seine
Arbeit allerdings auch Kunst sei, versucht er noch einzuwer-
fen. Doch Eby kanzelt ihn ab mit: „Nein, du hast ja einen
Meistertitel. Kunst kommt nicht von K�nnen! Ist nicht von
mir“, rudert er ein bisschen zur�ck, als der Meister versucht,
beleidigt die sehr glatte Stirn zu kr�useln.
Eby l�sst sich kurz zeigen, wie man das Haarwaschwasser
auf „sch�n warm“ temperiert und toupiert mich testweise.
Er bestellt 300 Toupierk�mme: „Genau die hier, denn die
lassen sich gut signieren.“ Der Friseur findet, toupieren sei
„voll out“. Eby solle lieber Kopfmassagen mit seinem vega-
nen Massage�l machen und warum er eigentlich nicht sei-
nen Kaffee anbiete. „Retro nennt man das, was du out

nennst, aber sonst, sehr gutes Input. Warum denn oder, ich
sage mal und“, frohlockt Eby weiter und schickt Giselle eine
Sprachnachricht: „Du glaubst es nicht, ich wollte dich
hochnehmen mit Gala und Filterkaffee, aber wie sagt die
Sasa immer, das Leben ist nicht mehr satiref�hig: Die
Hipster hier saufen“, es geht fast im Lachen unter, „durch
den Filter gestrullten Kaffee wie fr�her bei Oma Hermine.“
Und zu mir: „Also, das werden die Give-aways und Editio-
nen, aber sonst: Ich freue mich auf meine neue Werkserie:
„Du hast die Haare sch�n“.
Eby diktiert mir auf dem Weg zum Flughafen und in der
1,8 Kilometer langen Warteschlange vorm Security-Check,
was jetzt alles anliegt, zum Beispiel die Pressekonferenz
zum Projekt „Du hast die Haare sch�n“. Die Auseinander-
setzung mit dem eigenen K�rper und der Frage nach
Sch�nheit und Verg�nglichkeit. Eine Intervention von Eby
Tusch. Den Umweltaspekt solle ich nicht vergessen, ein
sustainable art project, vegan, keine Verpackungen, Diskus-
sionen �ber Kulturtechniken wie Toupieren und Flechten
und kulturelle Aneignungen (nicht nur Flechten, Dreads
und Irokese, auch F�rben). Als wir drankommen, ist auch
schon die Stiftungssatzung fertig f�r die Stiftung zur F�rde-
rung performativer Kunst. Die Anweisungen sind knapp
und klar in der Zielsetzung: Satte K�nstlerhonorare wird es
geben, hohe Raummiete, Reisekosten zwischen Wien und
K�ln, Forschungsstipendien, Dokumentation. Materialzu-
sch�sse; als Stiftungseinlage gibt es dann Konzeptpapiere,
signierte Fotos und K�mme, Kaffeesets und Massage�l.
Eby: „Alle, die mir was schulden, ‚d�rfen� in die Stiftung
spenden. Und sag mal, in so einem Museumsshop, da kann
man doch gut verkaufen. Tickets, K�mme und so. Da muss
man doch keine Rechnungen schreiben, oder?“ Zaghaft
wende ich ein: „Das nicht, aber Friseurdienstleistungen
und Gastro, das darf man nicht ohne …“ „Papperlapapp“,
k�rzt Eby ab, „das ist Kunst. Da braucht man gar nichts.“

Sisyphos
Zwischendurch ertappe ich mich dabei, dass mir das
Kunstkonzept stimmig vorkommt. Als wir endlich im Flieger
sitzen, teilt mir Eby noch mit, dass seine n�chste Performance
dann Dosenwerfen auf dem Prater mit seinen alten Leuten
sein wird. Da ginge es dann um die Ausweglosigkeit des
Ballaufstellers. „Wusstest du, dass ein Mitarbeiter bis zu 360-
mal am Tag die Dosen wieder aufstellt? Ich glaube, ich mache
auch einen Film dar�ber“, sinniert er.
Nach der Landung gehen wir noch zum Italiener um die
Ecke auf einen Espresso. In einem Normhochdeutsch, wie
man es in Wien sehr selten h�rt, sagt der Barista: acht Euro
achtzig bitte. Und als Eby jovial „Mach mal dodici“ sagt und
hinterhersetzt, „du, sonntags habt ihr Italiener doch zu, hast
du Lust auf ein großes Zubrot?“, freue ich mich auf ein
Feierabendbier. (Wird fortgesetzt.)

Autorin: Die Rechtsanw�ltin Sasa Hanten-Schmidt ist �ffentlich
bestellt und vereidigt als Sachverst�ndige f�r zeitge-
n�ssische bildende Kunst. In dieser Eigenschaft bewertet
sie die Einlage von Kunst in Stiftungen.

Sektorspezifisches – Kolumne

2 GELDW�SCHE & RECHT l Nr. 03/2022 l www.geldwaescheundrecht.de

Eb
y

Tu
sc

h
„D

u
ha

st
di

e
H

aa
re

sc
h�

n“
,2

02
2



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


